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Routenverlauf:
Elsigenalp – Achsetberg – Birchersbärgli – Trutten – Frutigen

 Wanderzeit:  2 Std. 45 Min.

 Routenbeschrieb: 
Von der Elsigenalp aus führt der Bergweg gleich bei der Bergstation 
abwärts. Nach knapp 300 m verlassen Sie das steinige Strässchen nach 
rechts und folgen dem gut ausgebauten Weg direkt unter senkrechten 
Felswänden in leichtem Auf und Ab zuerst durch lockeren Wald, später auf 
offener Weide. Besonders augenfällig sind die auf der gegenüberliegenden 
Talseite aufragenden Gipfel der Niesenkette vom Niesen bis zum Albrist-
horn. Trutte (1280 m) ist der schönste Aussichtspunkt hoch über Frutigen 
und dem Kandertal. Sie geniessen den Ausblick auf das Gehrihorn mit 
Giesigrat und Sattelhorn und in der Ferne auf den Thunersee mit den Vor-
alpen in seiner Nähe. Besonders auffällig ist der Passübergang «Sichle» 
zwischen Sigriswiler Rothorn und Niederhorn. Von Trutte führt ein steiler 
Weg zurück ins Dorf Frutigen. Höhendifferenz 1000 m.

 Kartenmaterial:  Wanderkarte Frutigen 1:25‘000

Panoramaweg

Zum Jahr des Wanderns präsentieren wir in jeder Ausgabe einen 
regionalen Wandertipp. Geniessen Sie die Frutigländer Bergwelt auf 
Schusters Rappen.

Schicken Sie uns die schönsten Wanderbilder mit einer 
kurzen beschreibenden Bildlegende an redaktion@frutiglaender.ch
und nehmen Sie an der Verlosung von Wanderkarten teil.

 SOMMERWANDERUNG 

heute präsentiert von  Frutigen Tourismus
 Tel. 033 671 14 21
 frutigen-tourismus@bluewin.ch
 www.frutigen-tourismus.ch
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❍ Frau ❍ Herr ❍ Familie

Name 

Vorname 

Postfach 

Strasse 

PLZ, Ort 

Telefon 

Ich/Wir bestellen den «Frutigländer» ab sofort:

❍ 1 Jahr Fr.  106.– ❍ 3 Monate Fr.  39.–
❍ 6 Monate Fr.  65.– 
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Bestellen Sie jetzt ein Abonnement!

Datum

Unterschrift 

  Vorschau    Dokumentarfilm in Frutigen 

«Die Waldleute aus dem Engstligtal»
Am Dienstag, 10. August, ab 20.15 Uhr, 
wird im Kirchgemeindehaus Frutigen 
der Dokumentarfilm «Die Waldleute aus 
dem Engstligtal und wie sie lebten» von 

Fritz Inniger, Adelboden, gezeigt. Der 
Eintritt ist frei (Kollekte). � mgt

Weitere Infos unter Tel. 033 671 14 21 (Fruti-
gen Tourismus).

  Reichenbach    Allianz in den Alpen 

Austausch auf der Griesalp

Tourismus und Mobilität ist ein The-
menfeld, mit dem sich fast jede Berg-
gemeinde befassen muss. Gute Ideen 
und Lösungen sind daher stets will-
kommen. Das Gemeindenetzwerk «Al-
lianz in den Alpen» in der Schweiz hat 
deshalb am letzten Donnerstag im Ho-
telzentrum auf der Griesalp ein Treffen 
unter Gemeindeverantwortlichen or-
ganisiert. Dabei besuchten 15 Vertre-
ter der Salzburger Gemeinde Werfen-
weng mit ihrem Bürgermeister die Ge-
meinde Reichenbach im Kandertal.

Werfenweng und Reichenbach sind zwei 
der beinahe 300 Mitgliedsgemeinden 
von «Allianz in den Alpen». Für das Ge-
meindenetzwerk ist der gemeinsame Er-
fahrungsaustausch einer der zentralen 
Punkte für eine nachhaltige Entwicklung 
im Alpenraum. Im Zentrum des Treffens 
stand der Austausch zu Fragen der Mo-
bilität. Denn die österreichische Ge-
meinde Werfenweng leistet Pionierarbeit 
im Bereich sanfte Mobilität und Touris-
mus und Reichenbach ist gerade dabei, 
ein touristisches Nutzungslenkungskon-
zept sowie neue Instrumente zur nach-
haltigen Gemeindesteuerung einzufüh-
ren.

Sanfte Mobilität als Tourismusschlager
Vor 15 Jahren kam in Werfenweng die 
Idee auf, zu einer autofreien Ortschaft zu 
werden. Doch bis dahin ist es ein weiter 
Weg, und er ist noch nicht zu Ende ge-

gangen. Werfenweng ist es bis heute je-
doch gelungen, durch sanfte Mobilität 
und autofreien Tourismus neue Ange-
bote zu schaffen, die wesentlich zu einer 
Stärkung der Destination und einer Zu-
nahme der Übernachtungen um 25 Pro-
zent seit 1997 beigetragen haben. Urlau-
ber, die mit dem öffentlichen Verkehr an-
reisen, bekommen gegen eine einmalige 
Gebühr von sechs Euro einen Vorteils-
pass. In den Genuss des Passes kommen 
auch Touristen, die zwar mit dem Auto 
anreisen, aber bereit sind, die Auto-
schlüssel für die Zeit ihres Urlaubes auf 
dem Tourismusbüro zu deponieren. Der 
Vorteilspass beinhaltet eine ganze Reihe 
von Gratisangeboten. So beispielsweise 
die gebührenfreie Benutzung von Anruf-
sammeltaxis, Elektro-Fahrrädern, Seg-
ways, sogenannten Grashüpfern – Autos 
die mit Biogas aus Wiesengras fahren, 
geführte Wanderungen, freien Eintritt 
zum Badesee und vieles mehr. 

Die Angebote sind sehr beliebt und 
zeigen Wirkung auf das Mobilitätsver-
halten der Gäste: Reisten früher um die 
sechs Prozent mit Bahn und Bus an, sind 
es heute über 20 Prozent. Werfenweng 
ist denn auch Mitglied bei Alpine Pearls, 
einem Netzwerk von 20 Urlaubsorten im 
ganzen Alpenbogen, das sich zum Ziel 
gesetzt hat, den klimafreundlichen Tou-
rismus des 21. Jahrhunderts zu entwi-
ckeln. Auch aus dem Berner Oberland ist 
mit Interlaken eine Destination im Ver-
bund vertreten.

Das Konzept muss gelebt werden
Auf die Frage, wie weitgehend kostenlose 
Gäste-Angebote finanziert werden kön-
nen, ist Bürgermeister Peter Brandauer 
nicht um eine Antwort verlegen. Die tou-
ristischen Dienstleister bezahlen pro 
Übernachtung 60 Cent an das Programm 
der sanften Mobilität, die Gemeinde kos-
tet der Vorteilspass nichts. Besonders 
wichtig für den Erfolg dieses Programms 
war laut Brandauer, dass man nicht mit 
Verboten daherkam, sondern die Leute 
zur sanften Mobilität einlud. Dabei ist 
zentral, dass die Vision in der Gemeinde 
mitgetragen wird. Denn der Gast merkt 
sofort, ob ein Konzept auch gelebt wird 
oder einfach nur das grüne Marketing-
Mäntelchen umgehängt wird.

Die Anwesenden aus Reichenbach 
sind beeindruckt vom vorgestellten Kon-
zept und Heinz Zurbrügg von Kiental-
Reichenbach Tourismus will im nächs-
ten Urlaub nach Werfenweng fahren, um 
sich vor Ort ein Bild zu machen. Man 
darf gespannt sein, welche Ideen im Ber-
ner Oberland geprüft und weiterverfolgt 
werden.

Auf der nachfolgenden, leider etwas 
verregneten Exkursion wurden dann die 
neuen Informationsstelen des Besucher-
leitsystems auf der Griesalp präsentiert. 
Auch die Werfenwenger wollen wieder-
kommen, um das Leitsystem auszupro-
bieren – und natürlich um bei schönem 
Wetter die Blüemlisalp doch noch zu 
sehen.� pd

  Aufruf     

Schicken Sie uns 
Ihre Bilder vom 
ersten Schultag!
Am Montag, 16. August, fängt die Schule 
im Frutigland wieder an. Für manches 
Kind wird es der erste Schultag sein. 
Haben Sie Kinder oder Enkelkinder, die 
bald zum ersten Mal ihr belegtes Bröt-
chen in die Schultasche packen werden? 
Dann machen Sie für den «Frutigländer» 
ein Foto vom ersten Schultag und schi-
cken Sie es per E-mail an redaktion@
frutiglaender.ch.� MK

Der Bürgermeister der österreichischen Gemeinde Werfenweng, Peter Brandauer, präsentiert den Vertretern aus Reichenbach Paul        
Schmid (v. l.), Heinz Zurbrügg, Beat Schranz und Gottfried Bühler das Konzept der sanften Mobilität.� Bild zvg

David Trummer, einer der «Waldleute aus dem Engstligtal».� Bild fritz inniger

  frutigen    Lehrabschlüsse

«Frischgebackene» Kaufleute

Auf der Gemeindeverwaltung Frutigen 
haben diesen Sommer gleich drei Ler-
nende ihre kaufmännische Ausbildung 
mit Erfolg abgeschlossen: Daniela 
Aeschlimann, Niroshan Sukumar und 
Annelie Reichen (von rechts nach links). 
Mitverantwortlich für diese erfolgrei-
chen Abschlüsse war die Lehrlingskoor-

dinatorin Petra Megert-Linder (l.). Die 
Gemeindeverwaltung und der Gemein-
derat gratulieren zum erfolgreichen 
Lehrabschluss und wünschen den 
«frischgebackenen» Kaufleuten auf 
ihrem beruflichen und privaten Weg 
alles Gute.
� Text peter grossen / Bild zvg




